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Bildungsnetzwerk mehr.wert.aarau.

Gemeinsam für die Zukunft
Aarau und die Region als attraktiven 
Standort für Bildung und Wirtschaft 
stärken – das ist das Ziel von mehr.
wert.aarau. Das Netzwerk vereint 47 
Mitglieder, darunter 21 Bildungsinsti-
tutionen, 24 Unternehmen und die Ge-
meinden Aarau und Buchs.

Ein besonderes Highlight war im ver-
gangenen Jahr die Organisation der 
Berufsinfotage, die mehr.wert.aarau. 
gemeinsam mit Partnern für die Regi-
on durchgeführt hat. Über 400 Schüle-
rinnen und Schüler erhielten in mehr 
als 700 Besichtigungen wertvolle Ein-
blicke in verschiedene Berufsfelder – 
ein voller Erfolg!
Mit solchen und weiteren Projekten 
setzt sich das Bildungsnetzwerk mehr.

wert.aarau. für die Berufsbildung ein 
und trägt dazu bei, gut qualifizierte 

Fachkräfte für die Wirtschaft zu si-
chern.

Online-Plattform: Schnuppy.ch

Erleichterte Suche nach 
Schnupperlehrstellen
Während es für die Suche nach Lehr-
stellen zahlreiche Plattformen gibt, ge-
staltet sich das Finden von Schnupper-
angeboten für Jugendliche oft schwie-
rig. Das soll sich in der Region Aarau 
nun ändern: Mit schnuppy.ch wird eine 
neue digitale Lösung eingeführt, die 
den Zugang zu Schnupperlehrstellen 
vereinfacht und den gesamten Prozess 
effizienter gestaltet.

schnuppy.ch ist eine Online-Plattform, 
die Schnuppermöglichkeiten über-
sichtlich darstellt und den Jugendli-
chen die Planung sowie die Anfrage bei 
Unternehmen erleichtert. Gleichzeitig 
werden Eltern und Lehrpersonen in 
den Prozess einbezogen. Betriebe pro-
fitieren von einer einfachen Verwal-
tung ihrer Angebote und können 
 Anfragen digital und effizient bearbei-
ten.

Die Einführung von schnuppy.ch wird 
durch das Bildungsnetzwerk mehr.
wert.aarau. unterstützt, das sich in sei-
nem Einzugsgebiet als Supportorgani-
sation engagiert. Auch der Aargaui-

sche Gewerbeverband (AGV), die Aar-
gauische Industrie- und Handels- 
kammer (AIHK), der Gewerbeverband 
Aarau (GVA) und die Kreisschule Aar-
au-Buchs (KSAB) und zeka Aarau set-
zen sich für die Etablierung der Platt-
form ein. Das System ermöglicht eine 
digitale Verwaltung der Schnupperak-
tivitäten.

Für Ausbildungsbetriebe ist die Nut-
zung der Plattform kostenlos. Durch 
die digitale Abwicklung von Anfragen, 
Zu- und Absagen wird der Verwal-
tungsaufwand minimiert – ein Ge-
winn für alle Beteiligten.

Praxisbezogen Studieren

Mit der Matura direkt zum FHNW-
Studium
Früher galt, wer mit einer Kantons-
schul-Matura oder als Quereinsteiger 
mit einer fachfremden Berufsmatur an 
einer Fachhochschule studieren möch-
te, muss zuerst ein Jahr Praktikum bei 
einem Betrieb im Fachbereich absol-
vieren. Dank dem PiBS-Modell (kurz für 
Praxisintegriertes Bachelor-Studium) 
ist es aber möglich, direkt nach der Ma-
tura mit dem Studium in den Bereichen 
Ingenieurwesen und Informatik an der 
Fachhochschule Nordwestschweiz 
FHNW zu starten – und die notwendige 
Praxiserfahrung parallel dazu zu sam-
meln.
Daniela Kurz hat sich nach ihrer Matu-
ra für das PiBS-Modell im Studiengang 
Maschinenbau an der FHNW entschie-
den und absolviert ihr Praktikum beim 
Metallbau-Spezialisten Froelich AG in 
Untersiggenthal AG. Sie ist überzeugt 
vom ihrem Studienmodell: «Da ich 
noch keine Berufserfahrung habe und 
ich aber während des Studiums arbei-
ten wollte, war das PiBS-Modell der 
perfekte Weg dafür», sagt sie.
Als PiBS-Studentin verbringt sie wäh-
rend der Semester jede Woche 40 % bei 
ihrem Unternehmen und den Rest der 
Zeit im Studium an der FHNW. Daniela 

Kurz schätzt es, dass sie das Gelernte 
direkt bei ihrem Arbeitgeber anwenden 
und dazu Praxiserfahrung sammeln 
kann. «Es ist jedes Mal ein tolles Gefühl, 
wenn ein Projekt abgeschlossen und 
die Kundin zufrieden ist», sagt sie.

Im Studium merkt sie manchmal 
schon, dass die Kolleginnen und Kolle-
gen mit einer passenden Lehre einen 
Wissensvorsprung mitbringen – doch 

ein Problem ist das nicht, sagt Daniela 
Kurz: «Wir profitieren voneinander, in-
dem wir uns gegenseitig in einer Lern-
gruppe den Stoff erklären und so jede 
Person ihr Fachwissen mit einbringen 
kann. So erhalte ich viel Zusatz- und 
Hintergrundwissen und einen viel bes-
seren Einblick in das Thema. Ich wür-
de das PiBS-Modell allen Maturanden 
und Quereinsteigenden weiterempfeh-
len!»

Daniela Kurz studiert im PiBS-Modell Maschinenbau an der FHNW BILD: ZVG

Digitalisierung in der Bildung

KVdigital – Die innovative 
Lernplattform der HKV
Die Kaufmännische Ausbildung hat im 
Sommer 2023 einen radikalen Wandel 
erfahren. Anstelle von Fächern wird 
nun in Handlungskompetenzen unter-
richtet, um die Lernenden besser auf 
die Berufswelt vorzubereiten. Diese in-
terdisziplinäre Herangehensweise er-
fordert eine enge Zusammenarbeit der 
Lehrpersonen, was mit den bisherigen 
Tools am Markt nicht effizient umzu-
setzen war. Die HKV handelte und ent-
wickelte mit KVdigital ein Tool, welches 
einen innovativen Unterricht ermög-
licht, die Digitalisierung vorantreibt 
und nicht zuletzt eine neue Schulkultur 
schuf. Wie sich der Schulalltag mit 
KVdigital verändert hat und welche 
Rolle dabei KI spielt, erfahren Sie im In-
terview mit der Lehrerin Leoni Hertig:

Inwiefern hat sich der Unterricht durch 
die Einführung von KVdigital verän-
dert?
Dank KVdigital befinden sich alle 
Lerninhalte, Aufträge und Interaktio-
nen an einem Ort. Durch diese über-
sichtliche Struktur können sich Ler-
nende und Lehrpersonen auf den Lern-
prozess fokussieren. Ausserdem 
lassen sich mittels KVdigital das Know 
how der Lehrperson und die digitalen 
Möglichkeiten optimal verbinden. So 
stehen zwar ausgearbeitete Module als 
Lektionenvorschlag zur Verfügung, 
diese können jedoch von jeder Lehr-
person einfach und schnell in der Ti-
meline der jeweiligen Klasse individu-
ell angepasst werden.

Wie reagieren Lehrpersonen auf die 
Veränderungen?
Veränderungen brauchen bekanntlich 

Zeit. Und so waren denn auch nur we-
nige Lehrpersonen von Beginn an von 
den Veränderungen begeistert. Unter-
dessen haben aber viele gemerkt, wel-
chen grossen Mehrwert uns KVdigital 
bringt. Besonders bedeutsam ist für 
mich die verstärkte Zusammenarbeit 
im Kollegium. Lerninhalte werden ge-
meinsam entwickelt und mit allen ge-
teilt. Dadurch ist der Austausch zwi-
schen den Lehrpersonen viel regel-
mässiger und intensiver geworden. So 
profitieren alle voneinander und wir 
entwickeln uns gemeinsam weiter.

Wie wird künstliche Intelligenz aktuell 
in KVdigital genutzt?
Mit KI können automatisch Multiple 
Choice Fragen in KVdigital erstellt wer-
den. Dies wird im Unterricht bereits 
häufig für die Wissenssicherung ge-
nutzt. Die Lernenden können neu auch 
selbst Lernkarten mit KI erstellen und 
individuell lernen. Hier fangen wir ge-
rade an, erste Erfahrungen zu sam-
meln.

3 Fragen an:

Yvonne Hürbin Inhaberin von 
Vendendo GmbH – fit4school
Was macht dein Unternehmen?
Unser Unternehmen engagiert sich da-
für, Kindern und Jugendlichen effekti-
ves, effizientes und nachhaltiges Ler-
nen zu ermöglichen. Unsere engagier-
ten Tutorinnen und Tutoren unterstützen 
Schülerinnen und Schüler auf allen Bil-
dungsstufen individuell und in Klein-
gruppen. Neben der klassischen Nach-
hilfe umfasst unser Angebot unter an-
derem Intensivkurse während der 
Schulferien, Prüfungsvorbereitungen 
sowie Bewerbungscoachings und Lehr-
stellenberatung für Jugendliche.

Warum bist du Mitglied im Bildungs-
netzwerk mehr.wert.aarau.?
Unsere grösste Herausforderung liegt 
derzeit darin, unsere Bekanntheit in 
Aarau zu steigern. Obwohl unser Un-
ternehmen in Frick bereits gut etab-
liert ist, ist Aarau grösser und etwas 
anonymer, was es schwieriger macht, 
die gewünschte Sichtbarkeit im Markt 
zu erreichen. Das Bildungsnetzwerk 
bietet uns als Bildungseinrichtung 
äusserst wertvolle Unterstützung. Zum 
einen ermöglicht es uns den Aus-
tausch mit anderen Mitgliedern zu Bil-
dungs- und Arbeitsmarktthemen. So 
sind wir immer «up to date» und nah 
dran bei den Unternehmen und bei den 
Schulen. Ausserdem bietet es uns 
wertvolle persönliche Kontakte in der 
Region Aarau, die uns dabei helfen, un-
sere Ziele zu erreichen.

Welche Kompetenzen oder Werte sind 
dir für die nächste Generation beson-
ders wichtig?
Da fällt mir spontan das Stichwort «Le-
benslanges Lernen» ein. Für mich per-
sönlich bedeutet es, dass man nie aus-

lernt. Mein Werdegang gibt dies ein 
Stück weit wieder. Ursprünglich habe 
ich eine klassische Banklehre ge-
macht. Nach der Weiterbildung zur Fi-
nanzplanerin hat es mich dann selber 
auf den didaktischen Weg verschla-
gen. Für mich war der Faktor «Mensch» 
immer wichtiger und spannender als 
die Zahlen, deshalb bin ich dann auch 
noch das SVEB-Zertifikat für Erwach-
senenbildner angegangen. Danach 
habe ich auch einige Weiterbildungen 
im Bereich Coaching absolviert und 
mich mit fit4school selbständig ge-
macht. Heute leite ich zwei Standorte 
(Frick & Aarau) mit rund 40 Tutorinnen 
und Tutoren.

Schüler zu Besuch bei Andi Schumacher Gartenbau anlässlich der Berufsinfotage 
2024. BILD: EZAHN BUERAHENG

Schnupperangebote aus der Region 
finden statt suchen.  BILD: ZVG

Leoni Hertig, Berufsschullehrerin an der 
HKV Aarau. BILD: ZVG

Yvonne Hürbin im Lern- und Coaching-
center in Aarau. BILD: ZVG

Veranstaltungen:

8. März 2025, 9.00 – 12.45 Uhr
Aargauer Maturitätsmessen, ask!
Standort Aarau, Herzogstrasse 1, 
 Aarau

2. April 2025, 9.00 – 16.00 Uhr
Aargauer Lehrstellenbörse ask!
Aarau kultur- und kongresshaus, 
Schlossplatz 9, Aarau

3. April 2025, 16.30 Uhr
Mitgliederversammlung mehr.wert.
aarau.
Berufsschule Scala, Mühlematt-
strasse 44, Aarau

3./4. April 2025, ganzer Tag
Aarauer Demokratietage
Aarau kultur- und kongresshaus, 
Schlossplatz 9, Aarau

6. Mai 2025, 17.00– 18.00 Uhr
Forum für Berufsbildnerinnen und 
Berufsbildner, mehr.wert.aarau.
Eniwa AG, Restaurant Power Inn

Mehr Informationen
www.mehrwert-
aarau.ch/
veranstaltungen

Die Seite «Karriere» ist eine Koopera-
tion von ZT Medien AG und dem Bil-
dungsnetzwerk mehr.wert.aarau. Die-
ses stärkt mit seinen Aktivitäten den 
Bildungs- und Wirtschaftsraum Aarau 
und positioniert «Bildung» als Stand-
ortfaktor.


